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Grußwort zum Marienmosaik ɬ Pax Christi Kirche Amorbach  

Eine ganz besondere Mariendarstel-
lung kann man in der Pax Christi Kir -
che in Amorbach entdecken. Josef de 
Ponte hat sie geschaffen. 1922 in Bu-
dakeszi geboren, lebte und arbeitete er 
nach Krieg und Vertreibung erst in 
Heilbronn und dann viele Jahre lang 
bis zu seinem Tod in Schwaigern. 

Das Marienmosaik zeigt in der Mitte 
die Mutter Gottes mit dem Kind auf 
dem linken Arm. Die rechte Hand ist 
zu einer Segensgeste erhoben: der Se-
gen gilt dem Betrachter bzw. der Be-
trachterin.  

5ÐÌÙɯ 'ÌÐÓÐÎÌɯ ȬÉÌÎÓÌÐÛÌÕɁɯ ,ÈÙÐÈȭɯ $Úɯ
sind Heilige, die vor allem in den Ge -
bieten verehrt wurden, aus denen in 
den 50er Jahren viele Bewohner des 
neu gegründeten Stadtteils Amorbach 
stammten. 

Links oben ist die heilige Hedwig von 
Schlesien zu sehen.  

Um 1175 auf Burg Andechs in Bayern 
geboren, wurde sie bereits mit 13 mit 
Heinrich I., Herzog von Schlesien, ver-
heiratet. Gemeinsam mit ihrem Mann 
baute sie das Land wirtschaftlich auf 
und versuchte, das slawische Gebiet 
an den Westen zu binden. Neben die-
ser Rolle gab sie durch ihr Beispiel ɬ so 
soll sie selbst im Winter barfuß gegan-
gen sein ɬ und durch zahlreiche Grün-
dungen dem Herzogtum seine christ -
lich-kulturelle Prägung. Darüber hin -
aus gründete das Herzogspaar Hospi-
täler und Stiftungen für Aussätzige, 
Arme und Kranke sowie Witwen und 
Waisen. 

Hedwig trägt, wie auf vielen Darstel -
lungen, eine Kirche ɬ symbolisch für 
die vielen Klostergründungen und 

Kirchen, die auf sie zurückgehen. 
Nach der Vertreibung brachten die 
Schlesier die Verehrung ihrer Lan-
despatronin mit in ihre neue deutsche 
Heimat. Heute gilt Hedwig als Schutz -
heilige der deutsch-polnischen Aus-
söhnung. 

Rechts oben sieht man die heilige Eli -
sabeth von Thüringen (1207 ɬ 1231). 
Sie war eine ungarische Prinzessin 
und wurde, ähnlich wie Hedwig, be -
reits im Kindesalter verheiratet. Ihr 
Mann war  Landgraf Ludwig von Thü -
ringen. Die Ehe soll außergewöhnlich 
glück lich gewesen sein.  

1223 kamen die Eheleute mit der fran-
ziskanischen Armutsbewegung in Be-
rührung. Elisabeth verschenkte ihre 
kostbaren Kleider und kümmerte sich 
um Arme und Kranke. Während einer 
Hungersnot 1226 ließ sie, unterstützt 
von ihrem Mann, im ganzen Land die 
Kornkammern öffnen. Nachdem er 
1227 auf dem Kreuzzug verstorben 
war, verzichtete Elisabeth auf allen ih-
ren Besitz und ließ in Marburg ein 
Kranken- und Aussätzigenspital 
bauen. Elisabeth arbeitete in der 
Pflege, bis nach drei Jahren ihre Kräfte 
aufgebraucht waren und sie mit nur 24 
Jahren starb. 

In ihrer rechten Hand ist ein Brotkorb 
angedeutet. 

Links unten kann man den ungari -
schen König Stephan I. erkennen. 975 
geboren genoss er, im Gegensatz zu 
seinem Vater, eine christliche Erzie-
hung. Er heiratete eine bayrische 
Prinzessin und trat 997 mit Unterstüt -
zung Roms die Nachfolge seines Va-
ters an. 
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Stephan vollzog teils gewaltsam die 
Christianisierung des Landes und 
band es mit Hilfe kirchlicher Struktu -
ren an das Abendland. Trotzdem ha-
ben ihn die Ungarn als gerechten und 
milden Herrscher in Erinnerung be -
halten und verehren ihn bis heute. Er 
starb 1038. 

Dargestellt ist er mit seiner Königs-
krone, dem Schwert und einer Ur -
kunde. 

Rechts unten steht Clemens Maria 
Hofbauer. 1751 wurde er in Taßwitz in 
Südmähren als Sohn eines Metzgers 
geboren. Da die Familie eine Priester-
ausbildung nicht finanzieren konnte, 
machte er zunächst eine Bäckerlehre 
und kam dann über Um wege zum 
Theologiestudium in Wien, das er 
schließlich in Rom beendete. Als Mit -
glied des Prämonstratenserordens 
wirkte er in Warschau, in der Schweiz 
und in Süddeutschland.  

Er legte seinen Schwerpunkt auf Bil-
dung, vor allem auch religiöse Bil -
dung , und Seelsorge. 1820 verstarb er 

in Wien. Verehrt wird er in Wien, in 
Polen und in Mähren.  

Im Bild hat er nichts bei sich: als Seel-
sorger ist vor allem er selber als Person 
gefragt. 

Was hat das nun alles mit Pax Christi, 
dem /ÈÛÙÖáÐÕÐÜÔɯ áÜÔɯ ȬFrieden 
ChristiɁ zu tun? 

Von Anfang an haben Menschen aus 
verschiedenen Ländern und Kulturen 
den Stadtteil Amorbach bewohnt. Sie 
haben ihre Gebräuche und Gewohn-
heiten und auch ihre religiösen Über -
zeugungen und ihre Vorbilder, ihre 
Heiligen mitgebracht. Das friedliche 
Miteinander ist so das eigentliche 
Thema des Mosaiks. Heute, 70 Jahre 
später, ist das Leben in Amorbach 
noch bunter und vielfältiger gewor -
den. Und Pax Christi, das friedliche 
Miteinander, ist die  Herausforderung 
unserer Zeit. Daran mag das Bild erin-
nern, bei jedem Kirchenbesuch und 
bei jeder Betrachtung neu. 

 

 

 

 

 

 

 

Vertraut den neuen Wegen  ȱ 

Drei Mitglieder des Pastoralteams be-
geben sich auf neue Wege. Sie verab-
schieden sich zum Ende des Schuljah-
res in den Ruhestand: 

Ɉ Diakon Klaus Börger,  
Ɉ Pfarrer Hermann Maier und  
Ɉ Pastoralreferentin Elisabeth Schick 

Den Gottesdienst zur Verabschiedung 
feiern wir am 1. Feriensonntag, den 
30. Juli, um 10.30 Uhr, in der Pax 
Christi K irche in Amorbach . 

Anschließend sind alle zu einem ein-
fachen Mittagessen im und ums Ge-
meindehaus eingeladen. So ist Zeit 
und Gelegenheit, noch ein paar per-
sönliche Worte zu wechseln.

Sandra-Maria Ochs 
Pastoralreferentin 

Hermann Maier 
Pfarrer 

Michael Bartzik 
Pfarrer 

Siegbert Denk 
Pfarrer 

Elisabeth Schick 
Pastoralreferentin 

Klaus Börger 
Diakon 
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Kirchliche Statistik 20 22 für unsere Gesamtkirchengemeinde  

 St. Dionysius  St. Johannes Pax Christi  St. Remigius  

Trauungen  11 1 --- --- 

Taufen  25 6 5 4 

Kirchenaustritte  100 62 39 11 

Aufnahmen  2 --- --- --- 

Bestattungen 48 32 23 4 

Erstkommunionkinder  17 14 16 10 

Firmungen  12 6 11 6 

Kirchenbesucher  

Zählung März 192 51 46 26 

Zählung November  234 35 38 51 

Spendeneingänge in unserer Gesamtkirchengemeinde 202 2 

 St. Dionysius  St. Johannes Pax Christi  St. Remigius  

Adveniat  ƕȭƚƙƛȮƖƘɯȥ ƜƖƗȮƘƔɯȥ ƕƝƝȮƛƔɯȥ ƜƕƖȮƚƘɯȥ 

Afrikakollekte  ƖƘƔȮƖƚɯȥ ƛƕȮƔƕɯȥ ƛƕȮƖƔɯȥ ƕƗƙȮƔƔɯȥ 

Sternsingeraktion (202 3) 9.708,27 ȥ 5.677,00 ȥ 2.040,00 ȥ 1.555,00 ȥ 

Krippenopfer  ƕƖƝȮƚƕɯȥ ƙƝƘȮƚƚɯȥ ƖƛƗȮƜƕɯȥ ƙƘƕȮƜƘɯȥ 

Spendenaufruf  ƗȭƕƚƔȮƔƔɯȥ ƕȭƝƘƔȮƔƔɯȥ ƕȭƙƚƙȮƔƔɯȥ ƖȭƕƖƔȮƔƔɯȥ 

Kirchenrenovierung  

(Silber-Sonntag) 
ƕȭƖƔƖȮƛƘɯȥ ƛƖƔȮƗƘɯȥ ƛƔƕȮƜƕɯȥ ƖƚƗȮƜƔɯȥ 

Caritas Sammlung  ƘȭƕƛƔȮƔƔɯȥ 

Caritas Kollekten  ƖƛƕȮƖƗɯȥ ƗƔƚȮƝƔɯȥ ƕƔƕȮƔƖɯȥ ƗƚƚȮƔƔɯȥ 

Altpapiersammlungen  ƘȭƔƔƔȮƔƔɯȥ    

Ehejubiläen im Jahre 2023
Wenn Sie in unserer Gesamtkirchen-
gemeinde wohnen und im neuen Jahr 
ein Ehejubiläum feiern und dies gerne 
auch in einer kirchlichen Feier tun und 
/ oder die Urkunde des Bischofs 
erhalten möchten, melden Sie sich 

bitte im Pfarrbüro St. Dionysius . 

Aus Datenschutzgründen fragen wir 
nicht persönlich an. 

Pfr. Siegbert Denk 
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Stelle der Kirchenpflege  neu besetzt

Mit Wirkung zum 15. Januar 2023 
wurde Dipl. -Betriebswirt Götz von 
Waldeyer -Hartz  zum hauptamtlichen 
Kirchenpfleger der Gesamtkirchenge-
meinde Neckarsulm bestellt. Hier 
stellt er sich uns kurz vor:  

Ȭ ÔɯƕƖȭɯ)ÈÕÜÈÙɯÞåÏÓÛÌɯÔÐÊÏɯËÌÙɯ&Ì-
samtkirchengemeinderat einstimmig 
in dieses neu geschaffene Amt. Als 
Kirchenpfleger unterstütze ich die 
Pfarrer und Kirchengemeinderäte 
(KGR) bei der Verwaltung des örtli -
chen Kirchenvermögens. Konkret geht 
es bspw. um Fragen der Nutzung, In-
standhaltung und Ausstattung unse -
rer Kirchen, Gemeindehäuser und 
Einrichtungen sowie um die Haus -
haltsplanung, Beschaffungen und Per-
sonalführung. Kraft Amtes bin ich 
dazu Mitglied in jedem örtlichen KGR. 
Unterstützt werde ich in einzelnen Be -
reichen durch das Katholische Ver-
waltungszentrum i m Heinrich -Fries-
Haus Heilbronn.  

Die Kirch engemeinden stehen ange-
sichts von Fachkräftemangel, Überal-
terung und sich verändernden Le -
bensentwürfen vor massiven struktu -
rellen Veränderungen, gerade vor Ort. 
Nichts ist bekanntlich so beständig, 
und nötig, wie der Wandel. Diesen er-
forderlichen Veränderungsprozess 

konstruktiv mitzugestalten, zu mode -
rieren und zu erklären, sehe ich als 
eine sinnstiftende Aufgabe an. Im Mit -
telpunkt steht dabei für mich der 
Mensch. Gerade das Ehrenamt, aus 
welchem ich selbst komme, möchte 
ich pragmatisch und unbürokratisch 
unterstützen. Ich freue mich darauf, 
mit meiner vielfältigen unternehmeri -
schen Erfahrung aus der freien Wirt -
schaft hier einen wertvollen Beitrag 
ÓÌÐÚÛÌÕɯáÜɯÒġÕÕÌÕȭɁ 

 

In eig ener Sache 

Zur Entlastung der Pfarrsekretariate 
wurde im Gesamtkirchengemeinderat 
beschlossen, in 2023 nur zwei Gemein-
debriefe herauszugeben. Den ersten 

zu Ostern und den zweiten dann An -
fang/Mitte November.  

Das Redaktionsteam 
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Erstkommunion 2023: "Weites Herz ɬ offene Augen!"  

57 Kinder  aus unserer Gesamtkir-
chengemeinde werden in die Mahlge -
meinschaft unserer Kirchengemein-
den aufgenommen. 

Zu den Erstkommuniongottesdiens -
ten und Dankgottesdiensten sind 
alle Gemeindemitglieder herzlich 
eingeladen!  

Pastoralreferentin Sandra Ochs /  
Pastoralreferentin Elisabeth Schick 

Termine der Erstkommuniongottesdienste 20 23 

St. Dionysius  So., 16. April 202 3: 

11.00 Uhr Erstkommuniongottesdienst  

St. Johannes So., 16. April 202 3: 

09.30 Uhr Erstkommuniongottesdienst  

Alle Informationen zur Erstkommu -

nion finden Sie auch hier:  

  

Erstkommunionkinder aus den Gemeinden St. Johannes und Pax Christi in St. Johannes 
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Osterkollekte 20 23 für die Bischof -Moser-Stiftung  

Dank Ihrer Unterstützung fördern 

wir ver borgene Talente und phan-

tasievolle Ideen in der Seelsorge.  

www.bischof -moser-stiftung.de ,  

E-Mail: bms@bo.drs.de,  

Spendenkonto: 

Bischof-Moser-Stiftung,  

IBAN: DE90 6005 0101 0001 1155 85 

BIC: SOLADEST (BW Bank) 

  

Erstkommunionkinder der Gemeinde St. Dionysius (Kernstadt, Ober- und Untereisesheim) 

http://www.bischof-moser-stiftung.de/
mailto:bms@bo.drs.de
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Ȭ"ÖÕÕÌÊÛÌËȭɁ ɬ Firmung 2023

4ÕÛÌÙɯËÌÔɯ,ÖÛÛÖɯȬ"ÖÕÕÌÊÛÌËȭɁɯÚÛÌÏÛɯ
in diesem Jahr die Firmvorbereitung 
und die Firmung in der Gesamtkir-
chengemeinde Neckarsulm.  

Ȭ"ÖÕÕÌÊÛÌËȭɁɯɬ In Verbindung brin -
gen. ɬ In Verbindung sein.  

Ȭ"ÖÕÕÌÊÛÌËȭɁ 
- In Verbindung zu mir selbst. ɬ 
- In Verbindung zu Gott. ɬ 
- In Verbindung zur Gemeinschaft, 

zur Kirche. ɬ 

Damit beschäftigen sich die Firm-Be-
werberi nnen und -Bewerber in der 
Vorbereitung.  

In diesem Jahr 2023, nach den Jahren 
der Pandemie, können wir unser Pro-
ÑÌÒÛɯ ÞÐÌËÌÙɯ ȿáÐÌÔÓÐÊÏɯ ÕÖÙÔÈÓȿɯÈÕÎÌ-
hen. Wir können uns wieder treffen 
und gemeinsam die Vorbereitung be-
streiten. 

Wir werden auch die Firm -Gottes-
ËÐÌÕÚÛÌɯÞÐÌËÌÙɯȿáÐÌÔÓÐÊÏɯÕÖÙÔÈÓȿɯÍÌÐ-
ern können, ohne große und ein-
schneidende Beschränkungen. 

Wir haben allerdings in den vergange -
nen Jahren gelernt, dass eine Feier in 
kleinerem Rahmen, mit jeweils über -
schaubarer Teilnehmenden-Zahl auch 
viel für sic h hat. 

Die Firmung  und die Firm -Gottes-
dienste  sind für den Samstag, 
24.06.2023, und  Sonntag, 25.06.2023, 
geplant. 

Wo wir wann diese Gottesdienste fei -
ern, das steht allerdings jetzt (zum Re-
daktionsschluss) noch nicht fest. Der 

Firmspender wird 2023 unser Pfarrer 
Denk  sein ɬ diesmal ganz regulär. 

Weitere Informationen werden immer 
aktuell auch auf unserer Homepage 
veröffentlicht unter:  

www.se -nsu.de/sakramente/hl-geist 

Diakon Klaus Börger 

http://www.se-nsu.de/sakramente/hl-geist
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Gesamtkirchengemeinde

ăSchola Cantorum et Gregorianum Neckarsulmensisò 

Ȭ+ÈÚÚÛɯÐÕɯÌÜÙÌÙɯ,ÐÛÛÌɯ/ÚÈÓÔÌÕȮɯ'àÔÕÌÕɯ

und geistliche Lieder erklingen, singt und 

ÑÜÉÌÓÛɯÈÜÚɯÝÖÓÓÌÔɯ'ÌÙáÌÕɯËÌÔɯ'ÌÙÙÕȵɁɯ

(Eph 5, 19) 

Diese Einladung aus dem Brief des 
Apostels Paulus an die Gemeinde in 
Ephesus möchten wir, die Sängerin-
nen und Sänger der ăSchola Cantorum 
et Gregorianum Neckarsulmensisò in 
unsere heutige Zeit übertragen und 
die Gottesdienste durch ver-
schiedenste Gesänge bereichern. Die 
Schola wurde 2018 gegründet und 
hatte bisher den Schwerpunkt auf den 
Gregorianischen Choral gelegt, wel-
cher in der Zeit etwa zwischen dem 
Jahr 800 und 1200 entstanden ist und 
gesungen wurde, also die sogenannte 
ȬÔÐÛÛÌÓÈÓÛÌÙÓÐÊÏÌɯ,ÜÚÐÒɁȭ 

Wir wollen diese Gesänge aus der 
Tradition der Kirche weiterpflegen, 
jedoch auch die neueren kirchenmusi-
kalischen Werke, wie Taizé-Gesänge, 
Lobpreis- und Anbetungsgesänge un-
serer Zeit sowie heutige Psalmodien 

aus den verschiedensten Regionen 
der Kirche nicht außer Acht lassen 
und so die Aufforderung des Apostels 
Paulus ins Heute übertragen.  

Wer Lust hat, in der kirchenmusikali -
schen Gestaltung der Gottesdienste 
durch die Schola mitzuwirken, ist 
herzlich zu unseren Proben eingela-
den. Wir freuen uns über neue Sänge-
rinnen und Sänger. 

Wir proben jeden Mittwochabend, 
20.00 Uhr, im großen Saal des Ge-
meindehauses St. Johannes. 

Pfarrer Michael Bartzik 
 

Vorfreude auf die gemeinsame Gospel -Andacht mit  

Scouts-Chor und Orgelpfeifen

Ende letzten Jahres haben wir Interes-
sierte dazu eingeladen, bei unserer 
Gospel -Andacht am 7. Mai 2023 um 
18 Uhr in der St. Johannes Kirche mit -
zusingen. Und wir staunten nicht 
schlecht: 23 neue Sängerinnen und 
Sänger haben sich gemeldet. Seit 20. 

Januar proben wir jeden Freitag mit 
rund 50 Stimmen ɬ was für ein Klang!  

An unserem Probenwochenende vom 
13. ɬ 15. Januar 2023 haben wir als 
Scouts-Chor die neuen Lieder schon 
ÐÕÛÌÕÚÐÝɯÝÖÙÎÌ×ÙÖÉÛȮɯÜÔɯËÌÕɯȬ-ÌÜÌÕɁɯ

Bild: Doris Hopf, dorishopf.de; In: Pfarrbriefservice.de 



 Aus der Gesamtkirchengemeinde 

10 

ein bisschen Orientierung geben zu 
können. Und das hat sich schon in den 
ersten gemeinsamen Proben gezeigt: 
Innerhalb kurzer Zeit konnten wir 
mehrere Lieder komplett 4 -stimmig 
singen.  

Jetzt gilt es natürlich, die Feinheiten 
herauszuarbeiten und auch die kom-
plexeren Stücke zu erarbeiten. Dabei 
wird auch der Probensamstag Mitte 
April mit dem professionellen Ge -
sangscoach Beate Ling einen wesentli-
chen Beitrag leisten. Was aber das Ent-
scheidende ist: Es macht seit der ersten 
gemeinsamen Probe unheimlich Spaß 
und wir freuen uns über die Bereiche-
rung durch die neuen Stimmen!  

Unsere Gospel-Andacht am 7. Mai 

wird sicherlich etwas ganz Besonde-
res! Wir freuen uns vor allem auch da-
rauf, dass der Kinder- und Jugendchor 
Ȭ.ÙÎÌÓ×ÍÌÐÍÌÕɁɯÜÕÛÌÙɯËÌÙɯ+ÌÐÛÜÕÎɯÝÖÕɯ
Sofie Wendt mit von der Partie ist. 
Deshalb: Notieren Sie sich den Termin 
der Andacht schon jetzt im Kalender! 
Lassen Sie sich von unserer Begeiste-
rung anstecken und erleben Sie christ-
liche Pop- und Gospelmusik voller po -
sitiver Energie, Besinnlichkeit und Le-
bensfreude. Wir freuen uns auf Ihr 
Kommen!  

Weitere Infos und Termine: 
www.scouts -chor.de 

Simone Selbmann 

 

  

Auf einen ähnlich großen Chor können sich die Besucher*innen der Gospelandacht am 7. Mai freuen! 

file:///D:/Kirche%20NSU/Gesamtkg%20NSU/Pfarrbriefe/23-03-I_Pfarrbrief/www.scouts-chor.de
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St. Dionysius

Kirchenchor  

Nachklapp zur Cäcilienfeier am 20. November 2022  

Die Feier ist schon 
einige Zeit her, 
aber den damals 
Anwesenden ist 

sie noch gut in Erinnerung, denn wir 
haben einen schönen und harmoni-
schen Tag verbracht. 

Angefangen mit dem Gottesdienst an 
Christkönig in St. Dionys, in dem wir  
Lieder zum Thema Frieden gesungen 
haben; Christus der König, der König 
des Friedens. Man kann den Frieden 
nicht oft genug erbitten, die  Welt hat 
ihn bitter nötig.  

Nach dem Gottesdienst wurde die 
Feier im Gemeindehaus St. Paulus 
fortgesetzt. Der von Chormitgliedern 
festlich geschmückte Saal sorgte schon 
für einen ersten Wohlfühlmoment, 
dem sich noch viele hinzufügten.  
So gab es eine gut bestückte Geträn-
ketheke und Ludwig Zoll und seine  
Ȭ%ÙÈÜÌÕÚÊÏÈÍÛɁɯáÈÜÉÌÙÛÌÕɯÌÐÕɯÈÜÚÎÌ-
zeichnetes Mittagessen. Zwischen den 
einzelnen Gängen sorgten ein Block 
mit geistlichen Liedern und ein  Block 
mit weltlichen Liedern da für, dass 
man merkte, dass hier ein Chor am 
Feiern war. Dank der zahlreichen 
Gäste ein Chor in der Stärke wie vor 
Corona. 

In den Jahren zuvor wurden an dieser 
Stelle auch immer langjährige Mitglie -
der geehrt. Mangels Masse fiel dieser 
Programmpunkt aus. Es gab nieman-
den, der vor 25, 40 oder mehr Jahren 
dem Chor beigetreten ist. 

Die Zeit verging wie im Flug und war 

mit angeregten und heiteren Gesprä-
chen angefüllt. Gesprächsstoff lieferte 
auch ein Multiple -Choice-Fragebogen, 
der an den Tischen ausgeteilt wurde. 
So wurde z. B. gefragt, wo die hl. Cä-
cilia geboren wurde, wie viele Stufen 
es vom Eingang bis zum Probenraum 
sind oder wie der zweite Vorname ei -
nes Sängers lautet. 
Zwei Fragen bezogen sich auf die laut-
malerischen Schilderungen der Diri -
gentin, die als Hilfestellung für die 
Sängerinnen und Sänger gedacht sind. 
Manche Fragen wurden nicht richtig 
beantwortet. Dass aber der Basstölpel 
keine Singstimme, sondern ein Was-
servogel ist, wussten alle. 

Anschließend galt es, viele einzelne 
Buchstaben in die richtige Reihenfolge 
zu legen. Kirchenchorausschusssit-
zung und Cäcilienfeier  waren die ge-
suchten Begriffe. Zu diesen Denk-
sportaufgaben ließen sich die Feiern-
den den schon traditionellen Hefezopf 
nebst Kaffee schmecken. 

Wer jetzt Lust bekommen hat, auch 
einmal bei einer gelungenen Cäcilien-
feier dabei zu sein, muss nichts ande-
res tun, als freitags  um 20.00 Uhr im 
Probenraum des Chores in St. Paulus  
mitzusingen. Ganz eigennützig tun 
wir das nicht nur zur Ehre Gottes, son-
dern weil es auch Spaß macht und Sin-
gen für gute Laune sorgt. Im choreige-
nen Hockerstüble kann man dem Gan-
zen dann noch nachspüren. 

Elke Spohn  
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St. Johannes

Orgelpfeifen  

Die Orgelpfeifen führten im Dezem -
ber 2022 das erfolgreiche Krippenspiel 
Ȭ$ÕËÓÐÊÏɯÔÈÓɯÞÈÚɯÓÖÚɯÐÕ !ÌÛÏÓÌÏÌÔɁɯ
auf. Mit dem Lied des Krippenspiel -
%ÐÕÈÓÌÚɯȬ&ÖÛÛɯɬ ÐÕɯÔÌÐÕÌÔɯ ÓÓÛÈÎɯÛÙÌÍÍɀɯ
ich dich, erkenn dich langsam Stück 
ÍĹÙɯ2ÛĹÊÒȮɯËÌÕÕɯËÜɯÉÐÚÛɯËÈȵɁɯÚÛÈÙÛÌÕɯËÐÌɯ
25 begeisterten Sänger und Sängerin-
nen nun in das Jahr 2023.  

Singbegeisterte Kinder und Jugendli -
che (ab Klasse 1) sind herzlich zu den 
Proben eingeladen. 

Musikalische Grüße, 
Sofie Wendt 

 

 

Kirchenchor  
Die Lage ist ernst, sehr ernst sogar ... 

Zwar konnte unser Kirchenchor sein 
40-jähriges Jubiläum im letzten Okto -
ber im Rahmen eines würdigen Pon-
tifikalamtes feiern. Und auch der Got -
tesdienst zur Patroziniumsfeier  von 
St. Johannes am 26. Dezember wurde 
von einem stattlichen Klangkörper 
umrahmt. Aber seien wir ehrlich: wir 
haben Glück gehabt. Glück, weil der 
Kirchenchor von St. Remigius sein 70ɬ
jähriges Jubiläum mit unserem Jubi-
läum zusammen feierte und die bei -
den Chöre gemeinsam eine Haydn 
Messe für das Pontifikalamt einstu -
dierten. Diese Praxis hat sich auch für 

das Patrozinium am 2. Weihnachtsfei-
ertag bewährt. Für diesen Gemein-
schaftssinn sind wir sehr dankbar und 
werden im Rahmen unserer Möglich -
keiten daher zusammen mit dem Kir -
chenchor von Dahenfeld am Oster-
montag in der St. Remigius Kirche sin-
gen. Allein hätten wir all das nicht 
mehr stemmen können. 

Die Zukunft unseres Chores hat uns 
schon längere Zeit beschäftigt. Wir ha-
ben immer wieder deutlich gemacht , 
dass wir dringend neue Mitglieder für 
unseren Chor brauchen, wenn wir 
eine Zukunft haben sollen. Leider sind 

Orgelpfeifen beim Krippenspiel in St. Johannes 




